
 „Spannende und kreative Ideen zu einer besseren 

Umwelterziehung und ökologische Bildung im Unterricht 

und im gesamten Schulleben“ 

Kultusstaatsekretär Dr. Manuel Lösel und Umweltstaatssekretärin Dr. Beatrix Tappeser haben 

heute in Hanau an der Eugen-Kaiser-Schule 103 Schulen als „Umweltschulen“ ausgezeichnet. 

„Heute möchten wir die hessischen Schulen als Umweltschulen würdigen, die ganz nach dem 

Motto ‚Lernen und Handeln für unsere Zukunft‘ mit spannenden und kreativen Ideen zu einer 

besseren Umwelterziehung und ökologischer Bildung im Unterricht und im gesamten 

Schulleben beitragen. Nicht zuletzt die große Anzahl, die in diesem Jahr das Zertifikat neu 

oder erneut erhalten haben, macht uns als Landesregierung überaus stolz und zeigt den Erfolg 

der Initiative“, sagten Lösel und Tappeser im Rahmen der Feierstunde. Insgesamt nehmen 

inzwischen über 172 Schulen an der Initiative „Umweltschulen“ teil. 

Das Projekt „Umweltschule - Lernen und Handeln für unsere Zukunft“ ist eine gemeinsame 

Initiative des Hessischen Kultusministeriums und des Umweltministeriums. Ausgezeichnet 

werden Schulen für ihr besonderes Engagement im Bereich Umwelterziehung und 

ökologische Bildung. Gewürdigt wird die Verbesserung der Qualität von Unterricht und 

Schulleben im Sinne der Bildung für eine nachhaltige Entwicklung. Unterstützt werden die 

Schulen in diesem Prozess vom Beratungsnetzwerk der hessischen Umweltbildungszentren 

und einer zentralen Landeskoordination. Auf ihrem Weg zur Verbesserung der Qualität von 

Unterricht und Schulleben im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung werden den 

teilnehmenden Schulen Fortbildungen, Fachtagungen und persönliche Hilfestellung 

angeboten. Die Ausschreibung „Umweltschule“ gibt es in Hessen seit 1999 und richtet sich an 

jede Schulform, von der Grundschule über die Haupt-, Real- und Mittelstufenschule, das 

Gymnasium, die Gesamtschulen bis zu den Berufsschulen. 2012 wurde die Initiative 

„Umweltschule“ von der Deutschen UNESCO-Kommission als „Offizielle Maßnahme der 

UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung“ ausgezeichnet. 

Unsere Gesellschaft aktiv mitgestalten 

„Mit den Umweltschulen können wir als Landesregierung junge Menschen dazu motivieren, 

unsere Gesellschaft aktiv mitzugestalten. Die heute ausgezeichneten Schulen sind wichtige 

Lernorte für die Generationen, die in der Zukunft die Verantwortung übernehmen werden“, 

erläuterten Lösel und Tappeser. Außerordentlich erfreulich sei zudem, dass sich die 

„Umweltschule“ als eine der hessischen Nachhaltigkeitsinitiativen fest etabliert hat und damit 

wichtiger Bestandteil des hessischen Maßnahmenplans geworden ist. 

Seit 2011 werden südhessische und nordhessische Schulen jährlich wechselnd ausgezeichnet. 

Das bedeutet gleichzeitig, dass sich der Zeitraum für die Projektarbeit der Schulen auf zwei 

Jahre ausdehnt und dementsprechend auch die Auszeichnung für zwei Jahre Gültigkeit besitzt. 

„Die Schülerinnen und Schüler haben auch in diesem Jahr wieder eindrucksvoll gezeigt, dass 

sie ihre Schule nicht nur als reinen Ort der Wissensvermittlung ansehen, sondern ebenso als 

eine Möglichkeit nutzen, ihr Lebensumfeld nachhaltig mitzugestalten. Dafür möchten wir 

allen teilnehmenden Schulen ganz herzlich danken“, so Lösel und Tappeser abschließend. 



Zum Abschluss richteten Lösel und Tappeser noch das Wort an den Landeskoordinator 

„Umweltschule - Lernen und Handeln für unsere Zukunft“, Reiner Mathar, der Anfang 2016 

in den Ruhestand geht: „Dies ist heute Ihre letzte Auszeichnung der ‚Umweltschulen‘. Sie 

haben Sie sich dieses Projekt von Beginn an zu Eigen gemacht und mit Herzblut 

vorangetrieben. Dafür möchten wir uns bei Ihnen im Namen der beiden Ministerien sehr 

herzlich bedanken.“ 
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